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S un emm komm, o ſeelige  Stunde!
J ewigen Bunde,Komm von dem Himinel herab

Dein. Gluck den Zartlichen ab. J
J
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uoe  4
wvvromm, wie der Fruhling hernieder,

Geſchmuckt mit Anmuth und Luſt!

Und n im die heiligen. Liedethe
Von mtin opſeubet Krnt
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6—o ſingt Dir. jedtr entgegen 4
Der Dichderchret tiunbd liebt;

O Pplato, unims nun denn ESergen,.

Den hier eint Vnter Dir giebt!

52
q

l im hin, vie Jartlichen Triebe, 9

Die eine Mucter Die werint!

Und ſeyh mit Avſent der Liebe, E—
Gekront,ihrr: gkucklichfter  Greunb,

„S SExCey von deurn. iguligſten Weſen,n

Auf! immer. Slucklich und  ſchon

Fur ihre Wunſchr: leſen,  grs
Fur ihtr:. Gechter grſchn..  S.

St GS
fanWeu von Entzuchng nd Freude,

Sehn ſie Dich wglucklich mit ihr.

Geſchick, o ſecgne ſie Beybel.
Wir alle dancken es dire S
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Jrey von Gewolcke der Sorgen,

Sey jede ruhige Nacht;
Und jeder bluhende Morgen,

Von frohen Gottern bewacht.
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De flichn die ſtuemiſchen;Wetter,

Da we die Grazien ſtehn:
Doch nein dies lonnen nicht Gotiear  D

Dies nuß vom Hinimel geſchehm

S
Sut hin ihr Detenden Muſat.

voÊ

Sanſt:. von der Kugetto geruhrte

Nnd wenyht den hreiligen. Buſett
Deunn  Qer die Welten: gegiurt.

—S
nE. liebt bie zartlichen Stelemn

Die iuſcher Lieba nſach weybn

ſir wirds den Zeiten befehlev,
nch immer gunſiirut. ſeyn
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